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„Wahrnehmen führt dazu,


dass unsere Achtsamkeit


wie ein würdevoller Gastgeber wird.“







Jack Kornfield







Und auch dieser nicht allzu theatralisch gemeinte


Prolog


möchte an die individuelle Tiefe heranführen –


mit „Smart – Koans der freien Bildgestaltung“


als anregende Methode


besinnlich-gedanklichen Leer-Werdens.


Beim Betrachten und beim Entstehen


können wir in ihnen


unseren eigenen inneren Raum entdecken,


der uns Freude, Stärke und


Schutz im Alltag ist.


Die begleitenden Texte schaffen eine Synthese,


in der die individuell gesuchte Innovation


von selbst an die Oberfläche gelangen kann –


und den weiteren Weg initiiert.


Viele gestresste Menschen erklären


„den täglichen Kampf“ mit einem


„unvermeidbaren Struggle“ in den


Strudeln der Informationsgesellschaft.


Doch gerade das Gefühl zu sich selbst


kann in allen Strudeln erhalten bleiben.




Da dieser dritte Band der Smartphone-Creations auch für sich allein stehen kann, wurde der bewährte Aufbau des Buches beibehalten. Einige Textbeiträge sind – auch aus anderen bereits erschienenen Büchern – zur weiteren Abrundung hier noch einmal aufgenommen worden. – Dieser dritte Band ist weniger bunt als Band I und Band II, möchte aber dafür noch mehr nach Innen weisen.....


Bücher von Wolfgang Wellmann: www.amazon.de / Buchhandel


Ölgemälde von Wolfgang Wellmann: www.wolfgangwellmann.jimdo.de




Dies ist ein Buch,


in das gern hineingeschrieben werden kann und soll...


...und das nicht unbedingt hintereinander gelesen werden muss...





Vorwort


Wie schon in den `Creative Moments Vol. I und II´ gibt es auch hier wieder aus dem Moment heraus geborene Fingerzeichnungen, auf dem kleinen Smartphone spontan entstanden und hier ungezielt zusammengestellt. Aus den insgesamt vielen hundert Exemplaren ist es diesmal eine Zusammenstellung mit schwarzem Untergrund, der sich am besten für diesen dritten Band eignet – schwarz als ein Hinweis auf die hier begleitenden Texte, deren gemeinsamer Nenner dies ist: Gedankenstille und Leere... und die Fülle...


Zusätzlich zur Anregung, es selbst zu versuchen und damit zu den digitalen Anforderungen und den Beeinflussungen aller Art auf eine kreative und entspannende Weise einen wohltuenden Abstand zu gewinnen, mit dem Smartphone in der Hand, kommt hier die konzentrierte Anregung in Form von kurzen Texten, Zitaten und Aphorismen.


Schon ein kleiner Abstand zu den kaum noch hinterfragten Alltagsgewohnheiten kann ausreichen, um Öffnungen zu sehen, durch die hindurch etwas scheint – hier als eine Anregung, zusätzlich zum eigenen Gestalten…als eine entspannende Gegenkraft zur einseitigen Digitalisierung… und darauf aufbauend.


Bild und Wort in einer kreativen Verbindung haben die Fähigkeit in sich, im Inneren anzuregen, was rein gedanklich in Bezug auf eine tiefgreifende Auswirkung auf das Leben nur sehr bedingt möglich wäre... und... hier geht es wie gesagt nicht um weitere Informationen, sondern um Anstöße für eine andere Richtung – nach innen, weg von der Ratio und heraus aus dem an sich fast immer nur ambitionierten Alltagsverhalten.


Die Bilder in diesem Buch sind in ihrem Wesen ähnlich, denn sie zeigen die Abbildungen auf gleichem Untergrund, nämlich schwarz – als wechselnde Erscheinungen vor dem Hintergrund der Leere. Und wenn wir einmal innehalten, erleben wir es ja alle... dass endlos eintreffendes Faktenwissen das Individuum, den einzelnen Menschen an sich, letztlich nirgendwo hinführt, höchsten zu Überlastung, Burnout und den vielen verschiedenen Arten beliebter Verdrängungen und Kompensationen. – Wer hier bereits gern zustimmt, mag auch bestätigen, dass das Erkennen genau dieser Umstände der Anstoß gewesen ist oder nun vermutlich sein kann, das eigene Leben auf ein neues, auf ein inneres Fundament zu stellen.


Für eine immer bewusster werdende Lebensreise mit immer mehr Ausflügen in die eigene Innenwelt ist das Entwickeln oder das Auffinden von Vertrauen wichtig – und der Sitz des Vertrauens ist in unserem eigenen Herzen. Zwar haben die ersten drei Themenbereiche hier in diesem Buch ihre Basis im Buddhismus, aber es ist nicht so, dass Buddhismus – ganz vereinfacht gesagt – nur Meditation ist... und nichts mit dem Herzen zu tun hätte... Ganz im Gegenteil: Buddhismus ist auch Mitgefühl, und mehr als das... Bei näherer Betrachtung ist es so, dass alle Wege und Annäherungen in einen gemeinsamen Pool münden. Und in ihm sind die Leere der Achtsamkeit und die Liebe.


Niemand ist gehalten, im Dienst einer zu entwickelnde Leere oder der Klarheit an sich die Energien des Herzens zu negieren oder zu vernachlässigen. Leere und Fülle, hell und dunkel, Yin und Yang, Leere durch Meditation und umfassende Fülle durch die Hinwendung zu den kosmischen Prinzipien... alles bedingt und ergänzt sich...


Die bewusste Wahrnehmung des Augenblicks, die alles zu verändern vermag, die alles in ein strahlendes Licht bringen kann, ist als Lebensweise die unüberbietbare Grundlage eines jeden Spaziergangs, einer jeden schöpferischen Handlung und einer jeden Beziehung. Sie bestimmt das Gelingen eines Gespräches und einer Begegnung, einer Beziehung... in der alle Beteiligten gleichwertig beachtet werden, was bedeutet, dass sich das Individuum nicht mehr auf Kosten anderer auszuleben trachtet.


Für diejenigen, die sich selbst einzugestehen wagen, dass sie durchaus noch etwas suchen, wurde dieses Buch geschrieben, und an dieser Stelle gibt es auch noch eine Überleitung zum Kunst- und Kulturgeschehen. Vom Publikum wird die Anregung zum eigenen Nachempfinden und Nachdenken gesucht und dabei in Wahrheit Inspiration für die tieferen Schichten der eigenen Innenwelt erhofft, wobei der zweite Aspekt leider oft leer ausgeht. Warum ist das so?


Der Kulturbetrieb der zeitgenössischen Kunst, nicht im Bereich der Klassik, ist weitgehend geprägt durch den Ansatz der „Selbstverwirklichung um jeden Preis“, gerade auch um den einer konstruktiven Nachvollziehbarkeit durch das Publikum – und das sucht neben Ablenkung, Zerstreuung, Entertainment, Entspannung und Zeitvertreib, bei näherem Hinsehen letztlich die positive und sinngebende Inspiration. Egomanische Wichtigkeiten und Alltagsnichtigkeiten ohne tiefere Sinnhaftigkeit sind nicht geeignet, Menschen zum eigenen schöpferischen Sein hin zu begleiten und zu einem Aufwachen in jeder Hinsicht zu führen. Doch genau so etwas gibt es, und das schon sehr lange.


Das Anprangern aller „Missstände“, des Unvollkommenen, ist nur ein erster Versuch hin zu Verbesserungen, aber zu mehr ist „die Kunst und ganze Kultur“ in ihren geförderten Betrieben kaum in der Lage, weil der geistige Überbau bei den für alle Darbietungen Verantwortlichen und den sogenannten Kunstschaffenden leider bisher weitgehend fehlt. So bleibt das Unwesentliche der Aussagen und man begnügt sich mit intellektuellem Beifall. Das klingt vermessen, zeigt sich aber in den Ergebnissen und Präsentationen, die mit rationalem Denken bis in den totalen Quatsch hinein und mit emotional entrüsteten Anklagen aller Art ihr Ende zu finden pflegen. Vieles stößt sehr rasch an die Grenzen einer wirklich hilfreichen und relevanten Aussagekraft.


Das mögen alles vorübergehende Ergebnisse einer andauernden abendländischen Aufklärung hin zur Unbeeinflussbarkeit durch die einst übermächtigen Strukturen der hiesigen Religionen sein, aber ein Ende aller Entwicklungsmöglichkeiten der menschlichen Spezies ist damit ja wohl noch lange nicht erreicht. – Wenden wir also noch mehr den Blick auf das seit Jahrhunderten Bewährte, das immer verstärkter „aus dem Osten zu uns in den Westen“ kommt.


Dieses Buch, dieses kurze Vorwort, ist nicht als ein Plädoyer für ein Aufleben der alten und abgedroschenen Religionen des Abendlandes zu verstehen, wohl aber als ein Aufruf zum individuellen Start in eine moderne, intelligente Spiritualität – die vom Individuum auszugehen hat, denn von den in der Politik Verantwortlichen ist im Bereich der Selbsterkenntnis wohl kaum eine einzige fundierte Anregung zu erwarten.


Im ganz normalen Leben Stärke und Stütze zu finden mittels der eigenen ansteigenden Klarheit und wahrnehmenden Autonomie, das ist ein tragfähiger Ansatz, den es zu kultivieren gilt – „sofern dafür die nötige Zeit aufgebracht werden kann“... oder man wartet die nächsten noch schlimmeren Krisen ab und beginnt vielleicht dann...


Spiritualität ist kein Zeitvertreib, kein Ersatzhobby oder gar ein Opium, wie Karl Marx es seinem Verständnis nach und in seiner Zeit zutreffend formulierte, sondern der letztlich einzige Weg, mit Vernunft, Klarheit und in Eigenverantwortung Sinn in die eigene Existenz zu bringen. Angesichts der Endlichkeit aller Phänomene, die wir nicht unbedingt erst dann einmal und eventuell eher als gedacht in resignierter Hilflosigkeit und immer noch weitgehend ahnungslos erleben müssen...


Die politische Situation und ihre gesellschaftlich relevanten Begleitumstände lassen in vielerlei Hinsicht die Vermutung aufkommen, dass das lange praktizierte und so hingenommene große Einlullen ganz allgemein seinem Ende entgegengeht. Die eigenen Sinne für jede weitere Entwicklung öffnen und die eigenen Kapazitäten noch besser kennenlernen und entfalten in bisher nicht gekannter Weise, dies und viel mehr steht für jeden Menschen an, und die kollektiven Entwicklungen mahnen auch genau das an, wenn man endlich einmal die Dinge un-idiologisch, also nicht in Form von Neu-Dogmen, dafür aber pragmatisch und allgemein nachvollziehbar beleuchtet.
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TRANSZENDENTE SMARTPHONE-KUNST
FUR DIE SCHONEN MOMENTE DES LEBENS

Creations von Wolfgang Wellmann
als tagliche Begleiter und auch als
eine Inspiration zum eigenen Gestalten

..mit Texten und Aphorismen zur kreativen
Lebenspraxis der Bereiche Mahamudra, Zen,
Dzogchen und Tao sowie mit ausgesuchten
Zitaten als Anregung zu einer ausfiihrlichen
Selbstbefragung als Grundlage fiir eine
aktuelle Standortbestimmung...





